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Amtseinsetzung Pfarrer Ingo Koch

Zum Auftakt unseres 20-jährigen  
Jubiläums der Aescher Konzertaben
de spielt das bekannte 676 Nuevo-
Tango Quintett am Sonntag, 19. Ja-
nuar um 17 Uhr in der Reformierten 
Kirche Aesch Werke vom legendär-
en argentinischen Tango Nuevo-
Komponisten Astor Piazzolla. 

Aus der Frühzeit seines Quintetts 
von 1963 stammt die „Suite Silfo y 
Ondina“, aus der mittleren Epoche 
(1975) die „Suite Troileana und „Sui-
te Lumière“. Letztere wurde zum 
Film „Lumière“ von Jeanne Moreau 
geschrieben. Die dreiteilige „La 
Camorra“ wurde Piazzollas letzte 
grosse Komposition für Quintett 
Ende der 80er Jahre. Die Mitglie-
der des Quintetts Michael Zisman, 
Bandoneon, Daniel Zisman, Violi-
ne, Gerardo Vila, Klavier, Sébasti-
en Fulgido, Guitarre und Winfried 
Holzenkamp, K-Bass spielen diese 
Werke als erfahrene Piazzolla-In-
terpreten mit Authentizität, sprü-
hendem Elan und melancholischem 
Tiefgang. Seien Sie herzlich zu 
diesem einmaligen Musikgenuss 
eingeladen. Eintritt frei, Kollekte.  
Inga Schmidt, Mariann Widmer

Aescher Konzertabende

Pfarrer Ingo Koch wird seine Pfarrstelle am 1. Januar beginnen. Zu seiner 
feierlichen Amtseinsetzung im Gottesdienst am Sonntag, 12. Januar um 
10 Uhr in der Reformierten Kirche Aesch mit anschliessendem Apéro sind 
alle herzlich eingeladen. Die Dekanin Pfarrerin Mirjam Wagner wird ihn 
in sein Amt einsetzen, der Neue Chor Aesch singt unter der Leitung von 
Regula Bänziger, Johannes Schild, Klavier, Mariann Widmer, Orgel, Diana 
Bauchinger, Trompete.
Pfarrer Ingo Koch stellt sich vor:
Genau 24 Jahre, nachdem man in Aesch die Reformierte Kirche in Betrieb 
genommen hatte, wurde ich 1968 in Düsseldorf am Rhein geboren. Dort 

wuchs ich auf und hatte während 
meiner Studienjahre in Wuppertal, 
Bochum und Heidelberg und bis 
zum Ende der Vikariats dort noch 
mein Zuhause. Nach einigen Jahren 
der Bewährung als Pfarrer am Nie-
derrhein und in Maienfeld/GR fand 
ich 2008 meine erste feste Pfarrstel-
le in Grünenmatt, Kirchgemeinde 
Lützelflüh. Nach elfeinhalb Jahren 
Dorfleben im Emmental hoffe ich 
nun, für den zweiten Teil meiner 
Berufslaufbahn eine neue, interes-

sante Aufgabe im Pfarramt Aesch gefunden zu haben. Mein Lebens- und 
Arbeitsmotto «engagierte Gelassenheit – gelassenes Engagement» ver-
bindet meine Leidenschaft für sprachliche Finessen mit dem Einsatz für 
Menschen und die nötige Nachhaltigkeit im Einsatz meiner Kraft. So auch 
die Art, wie ich den Ausspruch Jesu in der Bergpredigt «Trachtet zuerst 
nach dem Reich Gottes und seiner Gerechtigkeit, so wird euch alles andere 
zufallen!» für mich ins Leben übersetzten will.
Ich freue mich auf viele fröhliche, ernsthafte und interessante Begegnun-
gen mit Ihnen / Euch in Aesch, Pfeffingen und Umgebung. 
Herzlich grüsst Sie Ihr Ingo Koch

Lieber Ingo
Wir durften Dich schon in einigen Gesprächen und Begegnungen kennen 
lernen, Deine Gelassenheit und Ruhe, aber auch Deinen Humor spüren 
und freuen uns nun auf eine gute, fruchtbare Zusammenarbeit innerhalb 
des Teams, der Kirchenpflege und der Kirchgemeinde.
Die Kirchenpflege
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Sternsingen
… in Aesch
Am Montag, 6. Januar sowie am Diens-
tag, 7. Januar, ziehen abends die Stern-
singer und Sternsingerinnen wieder 
durch unsere Quartiere in Aesch, um 
den Segen für ein gutes Jahr zu bringen, 
zu singen und für sozial benachteiligte 
Kinder im Libanon, in Rumänien und in 
Aesch zu sammeln.
Am Montag findet die Aussendungsfei-
er um 17 Uhr in der reformierten Kirche 
statt. Anschliessend ziehen wir in die 
Quartiere nördlich der Ettingerstra-
sse (Richtung Basel) inkl. Nordseite 
Ettingerstrasse und östlich der Haupt-
strasse (Richtung Birs) inkl. Ostseite 
Hauptstrasse.
Am Dienstag sind wir nach der Aussen-
dungsfeier um 17 Uhr in der katholi-
schen Kirche in den Quartieren südlich 
der Ettingerstrasse (Richtung Pfeffin-
gen), inkl. Südseite Ettingerstrasse und 
westlich der Haupstrasse (Richtung 
Ettingen), inkl. Westseite Haupstrasse 
und in Neu-Aesch (ab Autobahnbrücke) 
unterwegs.
Gerne nimmt das katholische Sekreta-
riat, Brüelweg 2, Ihre Anmeldung für 
einen Besuch entgegen. Herzlich ein-
geladen sind Sie auch zu den beiden 
Aussendungsgottesdiensten.
Für das ökumenische Team: Esther Sartoretti

„Zur Heimat erkor ich mir die Lie-
be“: Noldi Läpple erzählt aus dem Le-
ben der Dichterin Mascha Kaléko am 
Freitag, 31. Januar ab 14.30 Uhr im 
Steinackerhaus.

Mascha Kalé-
ko wurde als 
Kind jüdischer 
Eltern 1907 in 
Galizien gebo-
ren. Ihr Leben 
verlief unstet 
und die Suche 
nach Heimat 

prägte ihr ganzes Leben. Noch als Kind 
wurde sie und ihre Familie zur Flucht 
nach Deutschland gezwungen. Dort, in 
Berlin, erlebte sie als junge Frau wohl 
die erfülltesten  Jahre ihres Lebens. 
Hier feierte sie die grössten Erfolge 
mit ihren Gedichten, deren Reiz in der 
Vereinigung von Lyrik und Spott, von 
Ironie und Gefühl liegen und den Zeit-
geist trafen. Mit dem Aufkommen des 
Nationalsozialismus wurden ihre Wer-
ke als schädliches und unerwünschtes 
Schrifttum verboten. Ihr und ihrer Fa-
milie blieb als einziger Ausweg die Aus-
wanderung nach Amerika.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag
Auch im neuen Jahr setzen wir unsere 
Reihe der Atempause jeweils am letz-
ten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
in der Kirche fort.
Gönnen Sie sich eine halbe Stunde Stille 

mit Musik und 
meditativen 
Texten. Zeit, 
um zu sich 
selbst zu kom-
men, ruhig zu 
werden und 
den Blick zu 
öffnen. Die ers-
te Atempause 
in diesem Jahr 

am Donnerstag, 30. Januar um 19 Uhr hat 
die Jahreslosung 2020 „Ich glaube, hilf 
meinem Unglauben“ zum Thema. Das 
Vorbereitungsteam, Ruth Bula, Annema-
rie Polak, Inga Schmidt, Heidi Stark, am 
Klavier Mariann Widmer laden herzlich 
dazu ein.    INga Schmidt

Atempause

Ökumenische Chinderfiir
Der Chilebär lädt alle Kinder von 
2 bis 6 Jahren mit ihren Familien 
am Sonntag, 26. Januar um 17 Uhr 
in die reformierte Kirche zum 
Singen, Basteln und Geschichte 
hören ein.    Inga Schmidt
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… in Pfeffingen

Auch in Pfeffingen gehen die Kinder 
am Montag, 6. Januar und am Dienstag, 
7. Januar singend von Haus zu Haus. 
Zusammen mit ihren Begleiter/innen wer-
den sie den Segen für das neue Jahr bringen 
und für Kinderprojekte in Bolivien, Nica-
ragua, im Libanon und für die Schweizer 
Berghilfe sammeln. Sie sind herzlich einge-
laden, an den Aussendungsgottesdiensten 
jeweils um 17 Uhr in der Kirche St. Martin 
in Pfeffingen teilzunehmen. Heissen Sie 
danach die Kinder und ihre Begleiter/innen 
bei sich zu Hause herzlich willkommen. 
Routen am Montag: Alemannenweg, 
Alter Kirchweg, Byfangweg, Burgweg, 
Grenzweg, Hauptstrasse ab Kirche 
abwärts, Helgenmattweg, Keltenweg, 
Krebsenbachweg, Mattenweg, Mettli-
weg,  Moosackerweg, Muggenbergweg, 
Nespelmattweg, Rauracherweg, Römer-
strasse, Schlosshof, Schlossstrasse, 
Steingrubenweg, Tschuppackerweg.
Routen am Dienstag: Allmendgasse, 
Baumgartenweg, Bergmattenweg, 
Brunnmattweg, Buchenweg, Bühnen-
mattweg, Eichenweg, Etterweg, Grü-
belackerweg, Hangelimattweg, Haupt-
strasse ab Kirche aufwärts, Hollenweg, 
Im Gwidem, Im Herrengarten, Im Jürt-
li, Im Noll, Im oberen Lind, Im Steinler, 
Klusweg, Kreuzackerweg, Langboden-
weg,  Pfarrhofacker, Schollenackerweg, 
Stellimattweg, Untere Eichen, Vogt
ackerweg, Zelgliweg.  
Für das ökumenische Team: Pit Schmid

Ende der Brockenstube im Sprütze-
hüsli. Nach über 40, anfänglich sehr 
erfolgreichen Jahren haben wir uns 
entschlossen, die Brockenstube auf 
Ende Juni 2020 aufzulösen. Die lang-
jährigen Mitarbeiterinnen, die teils 
über 20 Jahre ehrenamtlich, jeweils am 
Mittwochnachmittag im Sprützehüsli 
tätig waren, sind amtsmüde geworden. 
Leider ist es uns nicht gelungen, meh-
rere Personen zu finden, die bereit wa-
ren, die Verantwortung für diese Aufga-
be zu übernehmen. Ausserdem war der 
Umsatz seit Jahren stark rückläufig, 
auch wurde uns kaum mehr gut erhal-
tene Ware zum Verkauf angeboten. Ab 
Mitte Februar werden wir mit redu-
zierten Preisen versuchen, möglichst 
viel Ware zu verkaufen. Wir bedauern 
diesen Schritt ausserordentlich, se-
hen uns aber nach eingehenden Ge-
sprächen zu diesem Schritt gezwun-
gen. Wir konnten über all die Jahre 
gerechnet mehr als CHF 420'000.– an 
gemeinnützige Organisationen spen-
den. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei unseren Kunden und Sachspen-
dern ganz herzlich bedanken.

Unser Bazar vom  22. November 2019 
war wiederum  ein  grosser Erfolg. 
Der Erlös kommt traditionsgemäss 
gemeinnützigen Organisationen zu 

Frauenverein
Gute. Herzlichen Dank den vielen frei-
willig helfenden  Händen  und  den 
zahlreichen Besuchern aus der gan-
zen Region.  Die genauen Erfolgszah-
len erfahren Sie im Jahresbericht des 
Frauenvereins.

Lottomatch. Am Dienstag, 7. Januar 
findet um 14 Uhr im Steinackerhaus 
der traditionelle Lottomatch-Nachmit-
tag statt. Dazu laden wir Sie herzlich 
ein. Wir freuen uns, mit vielen spiel-
freudigen Frauen einen kurzweiligen 
Nachmittag zu verbringen.

Der Frauenverein führt vom 23. bis 
30. Mai 2020 wiederum eine Ausland-
reise durch, die uns in die Normandie 
und Bretagne führt. Route Aesch – Be-
aune– Chartres, 1.  Übernachtung. Am 
2. Tag fahren wir nach Giverny und 
besuchen dort den Garten des Malers 
Claude Monet. Weiterfahrt nach Caen, 
zwei  Übernachtungen im gleichen 
Hotel.  3. Tag: Besuch in der weltbe-
kannten Tappisserie in  Bayeux. Nach-
mittags  fahren wir der Küste entlang 
nach Arromanche und wieder zurück 
ins Hotel.  Nächstes Ziel ist St. Malo, 
dort beziehen wir ein Hotel im Zent-
rum und checken uns für 3 Nächte ein.  
Wir bewundern den Mont Saint Michel 
und besuchen die  Seebäder von Di-
nard.  Höhepunkt unserer Reise dürfte 
der Besuch der Insel  Jersey sein, die 
wir mit Bus und zu Fuss entdecken 
werden. Orléans ist unser nächstes 
Ziel. Letzte Übernachtung, bevor es 
über Dijon wieder zurück nach Aesch 
geht. Detaillierte Informationen und 
Auskünfte: Annamarie Horat, Tel. 061 
751 28 29 oder horat.anne@bluewin.ch.
Annamarie Horat
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Amtswochen
01.01. bis 17.01.2020
Pfarrer Ingo Koch

18.01. bis 31.01.2020
Pfarrerin Inga Schmidt

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während den Schulferien bis 
05.01.2020 geschlossen.
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Lesegruppe
Ab Dienstag, 28. Januar, 19.30 Uhr im 
Steinackerhaus beginnt die Lesegrup-
pe mit der Lektüre und Diskussion 
eines Buches von Joachim Bauer, Neu-
robiologe, Arzt und Psychotherapeut: 
Selbststeuerung. Die Wiederentde-
ckung des freien Willens.
Menschen können in ihrem Leben in 
zwei Grundmustern unterwegs sein: 
wir können auf Autopilot fahren und 
uns nur von äusseren Reizen oder 
spontanen inneren Impulsen steu-
ern lassen. Die andere Möglichkeit 
ist, innezuhalten, einen Blick auf uns 
selbst zu werfen und uns zu fragen, 
was wir wirklich wollen, was uns mit-
tel- und langfristig wichtig ist. Worauf 
es ankommt, ist die Balance zwischen 
beiden Zuständen. Bauer hat den 
Eindruck, dass diese Balance mehr 
und mehr verloren geht und plädiert 
für die Rückgewinnung der eigenen 
Entscheidungsfähigkeit. 
Herzliche Einladung zum Mitdiskutie-
ren. Bitte besorgen Sie sich das Buch 
und lesen Sie für den ersten Abend die 
Seiten 9 bis 36.    Inga Schmidt

Die Kirchgemeinde Arlesheim lädt am 
Freitag, 24. Januar um 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus am Stollenrain 
zu einem Vortrag von Allan Guggen-
bühl ein mit dem Thema seines gleich-
namigen Buches: „Für mein Kind nur 
das Beste. Wie wir unseren Kindern 
die Kindheit rauben“.
Kinder und Jugendlichen werden heu-
te wie defizitäre Personen behandelt. 
Kindheit wird so zum strapaziösen 
und konfliktreichen Dauerkampf auf 
dem Weg zum unauffälligen, beruf-
lich erfolgreichen Mitglied der Ge-
sellschaft. Doch das hat einen hohen 
Preis. Kindheit wird verwehrt und 
Jugendliche entmündigt. Eine Art 
Goodwill-Diktatur, die das Glück unse-
rer Kinder überwacht. Beteiligt daran 
sind viele: Eltern, Kindergärten und 
Schulen, die Alten und die Industrie – 
denn sie alle wissen, was das Beste für 
unsere Kinder ist. Oder?
Guggenbühl erinnert daran, wie ent-
scheidend es ist, dass sich Kinder au-
tonom und spielerisch, unkontrolliert 
und auf Um- und Nebenwegen die Welt 
aneignen.  Lassen wir das nicht zu, er-
schweren wir den Kindern genau das, 
was wir ihnen so sehr wünschen: den 
selbstbewussten, eigenständigen und 
furchtlosen Weg in die Zukunft.    
Thomas Mory

Vortrag Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch


